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Jtalien und der Dreibund. Durch verſchiedene Blätter
läuft die Meldung, daß man es „in Berliner unterrichteten Kreiſen
nicht für ausgeſchloſſen halte, daß Zanardelli mit Abänderungs
vorſchlägen betr. den Dreibund hervortreten werde.“ Auf Grund
von Erkundigungen, die wir an der für unſere auswärtige Politik
maßgebenden Stelle eingezogen haben, können wir jene Nachricht
als willkürliche Kombination bezeichnen. Der Dreibund
läuft am 6. Mai 1903 ab. Bisher iſt das Bundesverhältniß weder
gekündigt, noch iſt eine Kündigung in Ausſicht geſtellt. Kommt
keine Kündigung, ſo läuft der Dreibund weiter, allerdings nur auf
ein Jahr.

Ein Beſuch deutſcher Kriegsſchiffe in England wird aus
London angekündigt. Dort verlautet daß ein italieniſches Ge
ſchwader demnächſt Southampton beſuchen werde und daß dann
auch deutſche Schiffe an der Demonſtration theilnehmen
werden. Jn Berliner unterrichteten Kreiſen iſt, wie wir wieder
holen, von einem derartigen Beſuch nichts bekannt. Sollte
einmal ein italieniſches Geſchwader in einen engliſchen Hafen ein
laufen und ſollten ſich dann zufällig deutſche Kriegsſchiffe in der
Nähe befinden ſo iſt es allerdings nicht ausgeſchloſſen daß dieſe
den italieniſchen Schiffen einen Beſuch abſtatten würden aber
ſelbſtverſtändlich nicht in dem Rahmen des italieniſch engliſchen
Feſtprogramms.

Die Entfernung der ruſſiſchen Kriegsſchiffe aus dem
Hafen von Tonlon während des Beſuches des italieniſchen Ge
ſchwaders iſt, wie uns aus beſter Quelle beſtätigt wird, auf den
franzöſiſchen Botſchafter am Quirinal, Barröres, zurückzuführen.
Als dieſer, ein außerordentlich befähigter Diplomat, hörte, daß ſein
Werk der Annäherung Jtaliens an Frankreich in elfter Stunde
durch die Anweſenheit des ruſſiſchen Geſchwaders gefährdet wurde,
ſetzte er alle Hebel in Bewegung, um durch die italieniſche Regierung
den Zaren zu beſtimmen, ſeine großen Schiffe vor der Feier in
Toulon aus dem Hafen zu entfernen. Ztalien hat ausdrücklich die
Ehrungen der Franzoſen für ſich allein haben wollen. Den
Jtalienern war ſchon die Anweſenheit einiger ruſſiſchen Kanonen
boote und des ſpaniſchen Kriegsſchiffes „Pelayo“ unbequem.

Das Kaiſerpaar beſuchte am Sonntag Vormittag
den Gottesdienſt in der Gnadenkirche. Vormittags arbeitete
der Kaiſer in Kriegsſpielangelegenheiten. Zur Frühſtücks
tafel waren geladen der König von Württemberg und Flügel-
adjntant Hauptmann Mohn, der Erbprinz zu Wied, Dr. von
Siemens. Nachmittags unternahmen beide Majeſtäten eine
Spazierfahrt. Zur Abendtafel waren keine Einladungen er-
gangen. Geſtern Vormittag promenirten die Majeſtäten im
Thiergarten. Später hörte der Kaiſer den Vortrag des
Reichskanzlers Grafen v. Bülow in deſſen Wohnung in der
Wilhelmſtraße, beſuchte darauf den neuen Dom und nahm
von 11 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Civilkabinets,
Wirklichen Geh. Raths Dr. von Lucanus, entgegen, zunächſt
im Beiſein des Hofgartendirektors Geitner.

Die Kaiſerin mit den Prinzen Auguſt Wil-
belm und Oskar begab ſich geſtern Nachmittag 1 Uhr
30 Min. vom Lehrter Bahnhof nach Plön. Der Kaiſer
geleitete die Kaiſerin und die Prinzen zur Bahn. Auf dem
a t war auch der Reichskanzler Graf von Bülow er-

jienen.
Der Kaiſer wird, wie wir erfahren, auch in dieſem

Jahre eine Nordlaudsreiſe antreten, ſie wird unmittelbar im
Anſchluß an die Kieler Woche unternonnmnen und die gewöhnliche
Dauer haben. Die kaiſerliche ukt „Hohenzollern“ wird wahr
ſcheinlich von einem ſchnellen Kreuzer und mehreren Torpedo
booten als Depeſchenbooten begleitet werden.

Prinz Adalbert i ern Abend iſeriFriedr r im Schloß cher e e ver astleris
Der König von Württemberg wird noch kurze Zeit in

Potsdam verbleiben, um alsdann näch Stuktgart zurückzukehren.
Dagegen wird demnächſt die Königin von Württemberg
ind erwartet, welche bis Ende dieſer Woche dort Aufenthalt
nehmen wird.
Vom Urlanb zurück. Der Reichskanzler Graf von Bülow

iſt, wie ſchon mitgetheilt, am Sonntag Abend wieder in Berlin ein
getroffen und hat ſogleich die Geſchäfte übernommen. Die Fahrt
ging von Venedig über Innsbruck und
preußiſche Geſandte Graf v. Monis und der Attachee der preußiſchen
Geſaudtſchaft, Graf v. Bernſtorff, zur Begrüßung des Kanzlers ein
gefunden hatten. Während ſeiner Abweſenheit iſt der Umzug
aus der Staakswohnung des Staatsſekretärs des Auswärtigen,
die der Reichskanzler bisher mit Rückſicht auf die im
Reichskanzlerpalais nothwendig gewordenen Exneuerungen beibehalten
hatte, vollzogen worden und der Kanzler hat nunmehr von ſeiner
eigentlichen Amtswohnung, dem alten Nadziwillſchen Palais auf der
Wilhelmſtraße, Beſitz genonimen. Aus Gremsmühlen in Holſtein
wird gemeldet: Nach zehnkägigem Erholungsaufenthalt reiſte Graf
Poſadowsky geſtern nach Berlin zurück.

Perſonalungchrichten. Dem „Reichsanz.“ zufolge wurde dem
Generaloberſt Freiherrn v. Los das Verdienſtkreuz der
Preußiſchen Krone verliehen. Der Berliner amtliche Ver
treter des ruſſiſchen Finanz und Handelsminiſteriums, Wirklicher
Staatsrath v. Timiriaſeff, der die Verhandlungen über den
jetzt beſtehenden Handelsvertrag mit Deutſchland leitete
und für die bevorſtehenden Verhandlungen a den gleichen Funktionen
berufen werden dürfte, iſt vom ruſſiſchen Kaiſer zum Geheimen Rath

München, wo ſich der
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ſichtigte alsdald mit dem ObverWerfitdirektor in eingehender Weiſe
die Beſchädigungen des Linienſchiffes Friedrich III.“ Pfarrer

Staatsminiſter des Kriegsweſens ernannt.
Albrecht von Württemberg Kommandeur der
51. Jnfanterie-Brigade, wurde mit der Führung der
26. Diviſion und Oberſt v. Muff, Lommandeur des Jn-
fanterie- Regiments Nr. 126 mit der Führung der 51. Jn-
fanterie-Brigade beauftragt.

Die Naug- und Quartierliſte der preußiſchen Armee
und des 13. württembergiſchen Armeekorps wird, dem Ver-
nehmen der „Kreuzztg.“ nach, vorausſichtlich in der zweiten
Hälfte des Mai zur Ausgabe gelangen.

Die deutſche Spezialmiſfion in Enugland. König
Eduard empfing geſtern Mit im Marlborough-Houſe die von
Generalmaſor v. Moltke geführte deutſche Militär
abordnung, welche von Kaiſer Wilhelm abgeſandt
worden war, um dem König die neue deutſche Felddienſt
ausrüſtung für überſeeiſche Truppen zu zeigen. Lord
Roberts und Generalmajor Sir Henry Trotteur, Kommandeur
des Londoner Bezirks, waren bei dem Empfang anweſend. Der König
verlieh dem General Major o. Moltke das Komthurkreuz des Victoria

Ordens und dem Oberleutnant von Uſedom das Ri desſelben
Ordens. Der König ſprach ſich ſehr befriedigt über die Ausrüſtungs-
gegenſtände aus. Heute wird die deutſche Deputation im Kriegsamt
erſcheinen, wo die der Militärbehörden die deutſchen Aus
rüſtungsgegenſtände beſichtigen werden.

Der Kaiſer und der Kommerzienrathsvberein. Der
Kaifer empfing am Sonntag Vormittag den bekannten Finanz-
mann und Reichstagsabgeordneten Dr. v. Siemens, der auch
zur Frühſtückstafel gezogen wurde. Dieſe Thatſache wird in
politiſchen Kreiſen viel beſprochen, da Herr von Siemens
Vorſitzender des Handelsvertragsvereinsiſt, der in enger Gemeinſchaft mit den Sozial
demokraten eine lebhafte hetzeriſche Agitation
im Lande entfaltet hat, die dahin geht, die von der Regierung
in ihr Programm aufgenommene Erhöhung der Getreidezöllezu verhindern. Wir Deben annehmen zu dürfen, daß ars

bei dem Empfang jedoch um Fragen der anatoliſchen
Bahn und nicht um Handelsvertragsfragen gehandelt hat.
Am geſtrigen Tage ſtattete der Kaiſer dem Rei skanzler Grafen
v. Bülow in deſſen Wohnung einen Beſuch ab und nahm deſſen

Bortrag er arNeues vom Zolltarif. Wie die „Zeitſchrift d. geſ.
Textilinduſtrie“ ſoeben von wohlunterrichteter Seite er ährt, iſt
die Berathung der betheiligten Reichs und preußiſchen Reſſorts
über den Zolltarif bereits beendet, und iſt ein
Bericht über die Differenzen in der Auffaſſung die
ſich dabei zwiſchen den einzelnen Reſſorts ergeben
haben, an den Reichskanzler abgegangen.
Dieſer wird entweder allein oder in Verbindung mit dem
preußiſchen Staatsminiſterium die Beilegung dieſer Differenzen
herbeiführen. Vor Mai kommt der Zolltarif daher
ſicherlich nicht an den Bundesrath. Wie lange ihn
dieſer behalten wird, kann natürlich Niemand vorherſehen, es
kann vier Wochen, es kann aber auch vier Monate dauern.
Unmöglich iſt es demnach immer noch nicht, daß der Zolltarif
noch in dieſer Seſſion an den Reichstag gelangt; die größte
Wahrſcheinlichkeit ſpricht aber dafür, daß er erſt im Herbſt dem
Reichstag zugehen wird.

Eine nene Befragung der Sachverſtändigen zu
den Zollfragen iſt nach der Münchner „Allg. Ztg.“ vom
Reichsamt des Jnnern eingeleitet worden. Dieſe Befragung
u n dazu dienen genau feſtzuſtellen, wie die Ver
ältniſſe des deutſchen Exports nach je einzelnen Staate

des Auslandes ſich geſtaltet haben, und welche für
den Abſchluß von Handelsvereinbarungen in betreff der haupt
ſächlichſten Waarengattungen und Zolltarifſätze ſich geltend
machen.

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Entwurf von Beſtimmungen über die Beſchäftigung
von Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt- und Schank-
wirthſ chaften, ſowie den Entwurf einer Verordnung wegen
Vervollſtändigung der Militär Transport- Ordnung
r Eiſenbahnen vom 18. Januar 1899 den zuſtändigen

usſchüſſen. Die Vorlage betreffend die Ausprägung von
Reichs-Gold- und Silbermünzen im Jahre
1900 wurde zur Kenniniß genommen. Ferner
überwies der Bundesrath die Reſolutionen des Reichstages zu
den Geſetzentwürfen betreffend die Feſtſtellung des Reichs
haushalts- Etats und des HaushaltsEtats für die Sch u tz
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gebiete auf 1901 theils dem Reichskanzler, theils den zuſtän
digen Ausſchüſſen und ſtimmte den mündlichen Ausſchußberichten
über die Entwürfe eines Süßſtoffgeſetzes und eines Ge
e betreffend die Abänderung des Branntwein-
teuergeſetzes vom 24. Juni 1887/16. Juni 1895 zu.

Der Reichstag wird bekanntlich am heutigen Dienstagnach Ablauf der Oſterferien ſeine Berathungen wieder auf

nehmen. Auf der Tagesordnung ſtehen die erſte Berathung
des Geſetzentwurfs, betreffend die der Militär
invaliden, und die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, be
treffend das Verlagsrecht. Am Mittwoch treten die
Kommiſſionen in Thätigkeit, und zwar die Budget
kommiſſion und die vierte Kommiſſion zur Vorberathung des
Geſetzentwurfs einer Seemannsordnung, welche letztere die
zweite Berathung der Seemannsordnung fortſetzt. Am Donners
tag wird die Kommiſſion zur Vorberathung des Centrums
anirags betreffend die Freiheit der Religionsübung
tagen, am 23. d. Mts. die Kommiſſion zur Vorberathung des
Schaumweinſteuer- und Weingeſetzes.

Die Reichstagserſatzwahl in dem durch den Tod des
reiherrn von Stum m erifedigten Kreiſe Ottweiler iſt auf den

2. Juni feſtgeſetzt worden.
Ueber die angekündigte Nebenbahnvorlage erfährt

das „Centralblatt für Walzwerke“ aus beſter Quelle: Es
ſollen in erſter Linie die öſtlichen Provinzen berück-
ſichtigt werden, aus denen die meiſten Anträge an die Re
gierung gelangt ſind. Dieſe beſondere Rückſichtnahme auf die
Intereſſen der Landwirthſchaft wird die Regierung u. A-
damit begründen, daß es ſich in den Oſtprovinzen faſt regel
mäßig um längere und daher leichter zu finanzirende
Strecken handelt im Gegenſatz zu den kurzen Linien der Jn
duſtriegebiete; außerdem wird die Bahnanlage im Oſten da-
durch erleichtert, daß deſſen Gelände noch bei Weitem weniger
mit Voll und Nebenbahnen beſetzt iſt als das der Weſt
provinzen.

Zur Weingeſetznovelle wird der Münchener „Allg.
Ztg.“ aus Berlin. anſcheinend offiziös mitgetheilt Jedenfalls
wird die Weingeſetznovelle in der von der Kommiſſion in erſterLeſung be hloſſenen Faſſung nicht zuſtande kommen dagegen

iſt die Hoffnung nicht an daß im Laufe der weiteren
Verhandlungen eine Verſtändigung ſich erzielen läßt. Für

anz unannehmbar ſieht die Regierung die zeitliche und räum-
iche Begrenzung des Zuckerns der Weine, ſowie den Deklarations
zwang ür Verſchnitte aus Roth- und Weißwein an.

ine am Sonntag in Worms abgehaltene ſehr zahlreich be
hl Verſammlung von Jntereſſenten vorzugsweiſe aus dem

inzerſtande und von ſolchen des Weinhandels aus dem
Kreiſe Worms faßte, der „Wormſer Zeitung“ zufolge, nach
eingehenden Darlegungen des Reichstagsabgeordneten Freiherrn

eyl z Herrnsheim über die Verhandlungen der Reichstags
ommiſſion für die Berathung der ein geſetz

Novelle einſtimmig die Reſolution, durch eine Eingabe an den
Reichstag ſich entſchieden dafür auszuſprechen, daß das Verbot eines
Aufguſſes von Zuckerwaſſer nur auf ganz ausgepreßte Trauben zu
beſchränken iſt. Zweitens ſoll die räumliche Begrenzung von25 Prozent Waſſerzuſatz und drittens jegliche Form von Kontrol-
maßregeln aus der Vorlage entfernt, viertens degeger für diozeitliche rn der Weinvehendiung durch Zuckerzuſatz bis
zum 31. Dezember des betreffenden Jahres eingetreten werden.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Geſeh-
entwurf betreffend die Heranziehung zu den Kreisabgaben
nebſt Begründung zugegangen.

Auf Anfragen über die Einholung von Auskunft inHandelsan acgenheiten hat der Handelsminiſter im Einvernehmen

iniſter des Aeußern dahin entſchieden, daß keine Be
denken gegen die unmittelbare Einholung der Auskünfte
ſeitens der heimiſchen Handelsvertretungen von den Handels
ſachverſtändigen vorliegt, die den einzelnen kaiſerlichen
Generalkonſulaten beigeordnet ſind.

Das Original der „Hunnenphotographie“ des „Vor-wärts“ überſendet der „Deutſch. Z in Leſer Es handelt ſich

dabei um zwei Aufnahmen einer Hinrichtung, vor und nach der
Strafvollſtreckung. Piraten, die ein Schiff geplündert und die euro
Fäiſche Beſatzung grauſam mißhandelt hatten, wurden im Jahre 1891
in der Rähe vor Hongkong auf dieſe Weiſe beſtraft. Die Aufnahmen
wurden gemacht, um zum Zwecke der Abſchreckung in ganz China
verbreitei zu werden. Die auf der Photographie anweſenden Europäer
ſind die engliſchen Angeſtellten des Gouverneurs von Hongkong, die
die Hinrichtung leiteten, daß ſie nachträglich hineingezeichnet ſeien,
trifft danach alſo nicht zu.

Aus Deu dweſtafrika. Nunmehr iſt auch ein Berich:
des Gouverneurs leutnant Leutwein über vie neueren
Kämpfe in Südweſtafrila eingegangen. Der Kampf hat ch
bei dem nördlichen Grootfontein, ſondern bei dem Orte
leichen Namens in Namaland ſtaktgefunden, wo eine kleineVruyv Baſtards wohnt. Zu ihnen iſt eine Abtheilung

der Schutztruppe gekommen in einer Pferde Angelegenheit.
Der Vaſiard Kapiän Swart floh mit ſeinen Leuten und
Pferden in das Gebirge. Er kam zwar ſpäter mit ſeinen Leuten
zurück und ſie ſtellten auf ergangene Auſſorderung ihre Gewehrs
neben ſich, aber als ihnen dieſe weggenommen werden ſollten, griſſen
die Baſtards danach und ſchoſſen ſofort los, wobei einige Pferde
der Schutztruppe ſielen. Jn dem Gegenfeuer fand Swart ſelbſt
den Tod. Der Gouverneur legt der ganzen Sache keine große
Bedeutung bei.

Der deutſche Kronprinz in Wien.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreiht: Mit herzlicher Freude und

Dankbarkeit verzeichnen wir die Drahtberichte über den großartigen
Empfang, den der Kaiſer und König Franz Joſef, Deutſchlands er
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habener Verbündeker, wie auch die Wiener Bevölkerung unſerem
jungen Kronprinzen bereitet haben. Von der unwandelbaren
Feſtigkeit und Jnnigkeit der Gefinnungen, durch welche die Kaiſer
häuſer Habsburg und Hohenzollern zum Heil ihrer Völker
verbunden ſind, iſt in den geſtern in der Wiener Hofburg

ewechſelten Trinkſprüchen aufs Neue in waffenbrüderlicher Treue
eugniß abgelegt worden. Se. Majeſtät der Kaiſer und König Franz

Joſef hat durch die väterliche Liebe und Güte, mit der er ſeinen
jungen Gaſt aufnahm, auch dem deutſchen Volk, das ſich in ſeinem
Fronvrinzen mitgeehrt fühlt, Anlaß zur erneuten Bekundung der
warmen re gegeben, die überall im Deutſchen Reich dem
ritterlichen Herrſcher der verhündeten öſterreichiſchungariſchen

onarchie entgegengebracht wird.
Der deutſche Kronprinz beſichtigte 4 früh die ſpaniſche

HofReitſchule in Wien und ſodann die Kuppel der Hofburg und
begab ſich zu Fuß über den inneren Burgplatz nach dem Helden
platz, woſelbſt er den Wagen beſtieg, um mit dem ihm zugetheilten
KorpsKommandanten Fabini eine Fahrt nach dem Prater zu machen,
die ſich bis zum Luſthauſe ausdehnte. Von dort kehrte der Kronprinz nach

der Hofburg zurück und begab ſich alsbald in das Palais des
ſächſiſchen Geſandten Grafen von Rex. An dem Frühſtück
in der Geſandtſchaft nahmen der deutſche Votſchafter Fürſt
zu Eulenburg, der bayeriſche Geſandte von Podewils, die
Herren der deutſchen Botſchaft ſowie der Bundespräſident
der Vereine vom „Rothen Kreuz“ Fürſt Schönburg und Ge
mahlin theil. Um 12/, Uhr verließ der Kronprinz die Ge-
ſandtſchaft und machte einen Spaziergang in die innere
Stadt. Ueberall, wo der Kronprinz ſich öffentlich zeigte, war er der
Gegenſtand herzlicher Kundgebungen ſeitens des Publikums. Um
6 Uhr fand in der Hofburg ein Familiendiner ſtatt, an
welchem der Kaiſer, der Kronprinz Wilhelm und nahezu ſämmtliche
Mitglieder des Kaiſerhauſes theilnahmen. Gleichzeitig fand
Marſchalltafel für das Gefolge, den Ehrendienſt und die Hof-
chargen ſtatt.

Der deutſche Kronprinz ſtattete dem Erzherzog Franz Ferdinand
und deſſen Gewahlin, der Fürſtin Hohenberg, im Schloß Belvedere
einen längeren Beſuch ab dem Abends beim deutſchen Botſchafter zu
Ehren des deutſchen Kionprinzen ſtattfindenden Ballfeſt wohnten der
Kaiſer und ſämmtliche in Wien weilende Mitglieder des Kaiſerlichen
Hauſes bei.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das gemeinſame Budget
wird der „N. Fr. Pr.“ zufolge keinerlei Ueberraſchungen bringen.
Die Kanonenfrage iſt für die Delegationen noch nicht ſpruchreif; es
wird nur ein kleiner Betrag zur Fortſetzung der Studien und Vor
arbeiten gefordert. Dagegen erwarten politiſche Kreiſe eine Kredit
forderung für Fortſetzung der Schiffsbauten, einen Nachtragskredit
für die Schiffe in den chineſiſchen Gewäſſern und eventuell einen
geringfügigen Kredit für ein Settlement in China.

Jtalien.
Vom Papſte.

Jn Gegenwart der Kardinäle und Prälaten hielt der Papſt
am geſtrigen Montag ein geheimes Konſiſtorium in
welchem die bereits unter dem 27. v. Mts. genannten Erz-
biſchöfe und ſonſtigen Würdenträger zu Kardinälen er-

nannt wurden. eJn dem Konſiſtorium hielt der Papſt ein Anſprache, in welcher
er ausführte, daß die gegen die Katholiken ſich richtenden ſchmerz
lichen und bedrohlichen Vorgänge eine immer ernſtere Geſtalt an-
nähmen und ſich von einem Theile Europas zum andern fort-
pflanzten. An verſchiedenen Stellen, welche räumlich getrennt,
aber durch gleichartige Geſinnung geeint ſeien, werde ein Feldzug
geführt gegen die religiöſen Kongregationen, um ſie langſam zu
vernichten. Weder das gemeine Recht, noch die Billigkeit, noch die
Verdienſte, die fie ſich erworben, wären im Stande geweſen, ſie vor
dieſer Vernichtung zu bewahren. Man habe auch bezweckt, zu ver
hindern, daß die Jugend von den Kongregationen erzogen werde
während doch gerade eine große Zahl dieſer Schüler berühmte
Männer geworden ſeien. Sodann ſprach der Papſt von der Lage,
in welcher er ſich befinde. Er bezeichnete dieſelbe als ebenſo un
würdig wie verletzend. Mit Bezug auf den von einem ſozialiſtiſchen
Deputirten eingebrachten Geſetzentwurf zu Gunſten der Ehe
ſcheidung äußerte der Papſt, man wolle den bisherigen
Kränkungen der Kirche eine neue hinzufügen, welche die Heiligkeit
der chriſtlichen herabſetze und die inneren Grundlagen der
menſchlichen Geſellſchaft zerſtöre. Der Papſt ſprach ſodann mit
Betrübniß davon, welche Gefahren die Gegenwart in ſich berge,
fügte hinzu, er ſehe für die Zukunft noch größere Gefahren voraus
und forderte die Menſchen auf, zu Gott ihre Juflucht zu nehmen.
Zum Schluß verkündete der Papſt dann die Ernennungen der
neuen Kardinäle.

2ürkei.
Der Sultan

veſtand dorauf, daß mit Damad Mahmud Paſcha auch deſſen zwei
Söhne gleichzeitig aus Kairo zurückkehren und lehnte die Rückkehr
Damad Mahmud Paſchas allein ab. Da der Khedive ſich derzeit
außer Stande erklärte, auch die Rückkehr der beiden Söhne durch
zuſegen, ſollen die betreffenden Verhandlungen zwiſchen
r Sultan und dem Khediven wieder ins Stocken gerathen
ein.

Nordamerika.
Cuba.

Die cubaniſche Konſtituante lenkt ein. Sie ſendet
ein Fünferkomitee nach Waſhington und behält ſich ihre Beſchlüſſe
bis noch deſſen Berichterſtattung vor. Die amerikaniſche
Beſatzung verbleibt auf Cuba.

Afrika.
Von der Somali-Küſte.

Der italieniſche Generalkonſul in Sanſibar iſt aus dem unter
italieniſchem Protektorat ſtehenden Midjertin Gebiete an der
Somaliküſte nach Aden zurückgekehrt. Er war dorthin
mit dem Auftrage geſchickt worden, die nöthigen Maßregelnzur Unterdrückung des ſchmuggleriſchen Wafſenhandels

treffen und den Hauptbetheiligten an jenem Waffen-Gpane nämlich den unter italieniſchem Schutze ſtehenden Sultan

didjerkin, zum Gehorſam zu zwingen. Da der Sultan eine feind
elige Haltung hen wurden n Wohnſtätten in Bereda und
ender-Kaſſan beſchoſſen, ſein Sohn gefangen genommen und eine
roße Menge Munition und Waffen deſchlagnahmt. Der Sultan
eſoſt, der mit einigen ſeiner Leute ins Innere des Landes ge

flüchtet und ohne Munition war, mußte fich ſchließlich unterwerfen.

China.
Wie wir von wohlunterrichteter Seite aus Berlin erfahren,

haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika
vorgeſchlagen, an ſtaatlichen und privaten Entſchädigungen von
China insgeſammt 40 Millionen Pfund Sterling (800 Millionen
Mark) zu fordern, und zwar ſoll dieſe Summe gleichmäßig
unter die Mächte vertheilt werden. Der amerikaniſche
Vorſchlag geht von dem vernünftigen und prak-
tiſchen Grundgedanken aus, von China zu nehmen, was

man ſicher Tbekommen kann in der That würden
40 Millionen Pfund Sterling von Ching durch eine Anleihe keicht
aufgebracht werden können, was man von einer größeren Summe
nicht ohne Weiteres ſagen kann. An eine Annahme dieſes Vor
ſchlags ift aber kaum zu denken, weil die Theilung unter die in

China engagirten acht bis zehn Mächte ganz mechaniſch erfolgen ſoll.

Es würde durchaus unbillig ſein, wenn beiſpielsweiſe Belgien, das
faſt gar keine Opfer in China gebracht hat, gerade ſo viel erhielte wie
etwa Rußland. Wie wir im Uebrigen in Ergänzung und theil
weiſen Berichtigung unſerer den „Berl. Neueſt. Nachr.“ entnommenen
Mittheilung in der letzten Montags Ausgabe weiter erfahren, ver
langt Rußland 17 Mill. Pfund Sterling, Frankreich 13 Mill.,
Deutſchland 12 Mill., England 4,8 Mill. Die Entſchädigungen von
Privatperſvnen ſind hierin nicht enthalten. Die Forderung Japans
iſt noch nicht bekannt, doch nimmt man an, daß ſie ungefähr ebenſo
groß ſein wird wie die Englands.

An neuen Telegrammen liefen folgende ein
London, 15. April. Eine Pekinger Meldung an „Laffans

Bureau“ ſagt, daß die Deutſchen eine Züchtigung über
die Bevölkerung von drei Dörfern verhängten,
die in der Nähe der Stelle liegen, wo jüngſt ein
deutſcher Offizier (Bartſch) getödtet wurde.Prinz Tuan ſoll noch auf freiem Fuße ſein. Er
wurde nicht nach der Grenze verbannt, ſondern bleibt im nördlichen
da mit Tungfuſiang und einem ihm verwandten mongoliſchen

fürſten.
Peking, 15. April. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)

Den chineſiſchen Bevollmächtigten iſt von den japaniſchen Vertretern
mitgetheilt worden, daß die Rückkehr des Kaiſers dringend
nöthig ſei und daß chineſiſche Truppen entſandt werden müßten
zur Wiederherſtellung der Ordnung in der Mandſchurei.

Kopenhagen, 15. April. Aus China iſt bier die Nachricht
eingetroffen, daß zwanzig ſkandinaviſche Miſſionare,
über deren Schickſal Ungewißheit herrſchte, mit Familien ge
tödtet worden ſind.

Der Krieg in Südafrika.
Von den angeblichen Friedensverhandlungen in

Südafrika iſt es ganz ſtill geworden da die Nachrichten hierüber
die amtliche Beſtätigung nicht erhalten haben, ſo ſind ſie wohl
in das Reich der Fabel zu verweiſen. Von kriegeriſchen
Ereigniſſen liegen keinerlei ſichere Nachrichten vor. Die Londoner
„Preß Aſſociation“ verbreitete ein Gerücht, wonach die Buren,
von Natal begünſügt, den General French mit 500 Mann
gefangen genommen haben ſollten. An amtlicher
Stelle wird die Richtigkeit diefer Meldung beſtritten

Telegramme.
Berlin, 16. April. Der „Lok.-Anz.“ meldet ans Peking

vom 15. April: Ein junger Chineſe, Namens Howan,
wurde als Mörder des Hauptmanns Bartſch am
15. ergriffen. Er geſteht die That ein, die er im
Affekt wegen angeblicher Mißhandlungen durch Bartſch begangen
habe. Er rühmt ſich noch der That. Mit Hywan wurde noch ein
zweiter Chineſe verhaftet; beide wurden auf dem Pferde des.
Bartſch ſitzend angetroffen. Außer dieſen ſind noch zwei Chineſen,
welche an der That betheiligt ſein ſollen, verhaftet worden.

Breslan, 16. April. Der Bankier Alfred Meiß-
ner, Mitinhaber des Bankhauſes Paul Meißner in
Striegau, iſt verſchwunden. Er hat die Depots
angegriffen. Die Aktiva betragen Mill., die Paſſiva
857 000 Mk.

Köln, 16. April. Jn der Farbenfabrik vorm. Bayer
u. Comp. bei Leverkuſen wurden durch eine Exploſion
2 Arbeiter getödtet, mehrere andere leicht verletzt.

Aus Nah und Fern
Ein neues Schulſchiff. Der Norddeutſche Lloyd hat bei der

Rickmarſchen Werft ein zweites Schulſchif eine Viermaſthark
von 3000 Tons, in Bau begeben.

Hauseinſturz. Man meldet aus Oſterath: Bei einem
ſchweren Unwetter ſtürzte heute früh der obere Stock eines
Fabrikneubaues ein. Vier Arbeiter wurden unter den

Trümmern begraben; zwei von ihnen winden ſchwer und zwei leicht
verletzt.

Der drohende Vergſiurz am Gardgſee, ſo ſchreibt man den
„Münch. N. N.“ aus Riva, ſtellt ſich als eine Uebertreibung heraus.
Ein Stück der Straße von Gargnano nach Muſtone, eine halbe Stunde
außerhalb Gargnano, iſt verſchüttet und für den Verkehr geſperrt,
weil noch eine zweite Abrutſchung an dieſer Stelle befürchtet wird.
Menſchliche Wohnſtätten oder andere Baulihkeiten ſind nirgendwie
bedroht, da es ſich nur um eine der alljährlich zahlreich vorkommen-
den Abrutſchungen handelt.

Zur Aachener „Steruberg“Affäre. Der kürzlich verhaftete
Regierungsrath S. wurde am Sonnabend vom Unterſuchungsrichter
einen längeren Verhör unterzogen. Der Beſchuldigte gab bei ſeiner
Vernehmung zwar zu, mit dem bei der Angelegenheit in Betracht
kommenden, noch nicht vierzehn Jahre alten Mädchen, welches ihm
die verhaftete Pofibeamtenfrau D. in ſeiner Privatwohnung zugeführt
habe, einige Zeit zuſammengeweſen zu ſein, doch ſei hierbei dem Kinde
abſolut nichts Strafdares geſchehen. Frau D. ſowohl als das Mädchen
bleiben jedoch bei ihrer zu Protokoll gegebenen erſten Ausſage nehen,
wonach ſich S. desſelben Vergehens ſchuldig gemacht habe, welches
den übrigen in dieſer Affäre in Unterſuchungshaft genommenen
Männern zur Laſt gelegt werde. Das Mädchen, welches hierauf dem
Verhafteten gegenüber geſtellt wurde, hielt hierbei ſeine Behauptungen
nach wie vor mit aller Entſchiedenheit aufrecht. Die Vernehmungen
in dieſer Skandalaffäre werden täglich fortgeſetzt.

Von der Typhusepidemie in der Metzer Garniſon.
Amtlicher Meldung zufolge ſtieg die Zahl der Typhuskranken des
zweiten Bataillons 8. bayeriſchen Jnfanterie- Regiments in Metz in
der gen vom 12. bis 15. April von 250 auf 271. Dagegen ſank
die Zahl der unter Beobachtung Stehenden von 34 am 10. April
auf 15. Am Sonntag ging kein Typhuskranker zu, ſodaß ein
weiteres Anſteigen der Epidemie in erheblicherem Grade nicht zu
erwarten iſt. Die Krankheit tritt bei dem kleineren Theile der Er
krankten in ſo ſchwerer Form auf, daß bis jetzt zwei Todes
fälle zu beklagen ſind.

Vom Hochwaſſer. Aus Breslau meldet man: Jnfolge
anhaltender Niederſchläge iſt die Oder oberhalo Tſchechnitz in
die Ohle übergetreten, ſo daß von Zedlitz bis Neuhaus Alles unter
Waſſer ſteht. Der Zedlkitzer Weg, die Holland und Marienauer
Wieſen ſowie der Margarethendamm ſind überfluthet; die ganze
Fläche gleicht einem See. Auch bei Brieg iſt durch Hochwaſſer
der Oder das geſammte Niederungsgebiet meterhoch mit Waſſer
bedeckt. Aus Köln wird gemeldet Die Höhe des Rheins betrug
hier geſtern Vormittag 10 Uhr 5,95 Meter. Der Oderrhein und
ſämmtliche Nebenflüße fallen. Jn Martigny im Dranſethal, einem
Seitenthale der Rhone, Canton Wallis, ſtürzte der Berg auf
eine Strecke von 400 Meter in den Fluß. Das
15 Meter breite Flußbett iſt bis auf 3 Meter zugedeckt. Den Reben
droht Ueberſchwemmung.

Fachſchule für Textil-Judnſtrie. Jn MünchenGladbach
wurde am Montag der Unterricht in der preußiſchen höheren
Fachſchuie für Texiſlinduſtrie eröffnet. Die Anſtalt iſt die einzige
preußiſche Fachſchule für Baumwollen- und Halbwolleninduſirie.

Der bei Peking erſchoſſen aufgefundene HauptmannVartſch von der 8. Kompagnie des 2. Oſtaſiatiſchen Infanterie
Regiments entſtammt, wie jetzt bekannt wird, einer ſehr kinderreichen,
aber begüterten Familie, die in den letzten Jahren von Schickſalsſchlägen
ſchwer heimgeſucht wurde, indem in verhältnißmäßig kurzen Zwiſchen
räumen drei Müglieder derſelben plötzlich vom Tode ereilt wurden. Um

den nunmehr verſtorbenen Hauplmann Bartſch trauern außer ſeiner
Mutter, der Wittwe eines Steinbruchbeſitzers, und ſeiner Frau, einer
Tochter des Kommerzienrathes Mende in Loſchwitz bei Dresden, die
Brüder Paul und Rudolf, Mitinhaber der Firma Paul Bartſch,
Dr. Walther Bartſch, Aſſiſtent beim Landwirthſchaftlichen Inſtitut
der Univerſität Breslau, Dr. Conrad Bartſch, Aſſiſtent an der Königl.
Techniſchen Verſuchsanſtalt in Eharlottenburg und Leutnant Kurt
Bartſch im 140. Jnfanterie- Regiment.

Anläßlich des Jahrestages der Eröffnung der Welkaus-
ſtellung fand in Paris Sonntag Abend ein Bankett der frem-
den Generalkommiſſare der Ausſtellung ſtatt, dem auch der
deutſche Reichskommiſſar Geheimrath Richter beiwohnte.

Die Mitglieder des Kölner MännerGeſangvereins unter
nahmen geſtern Vormittag unter Führung des Wiener Männer-
Geſangvereins einen Ausflug von Wien nach dem Kahlenberg und
reiſten am Nachmittag nach Köln ab.

Ein weiteres Opfer des Spielhagen Vankkrachs. Der
ſ. Zt. gemeldete Selbſtmord des Gerichtsreferend ars
Dr. jur. Hans Eltze aus Potsdam, begangen in einem Hotelzu Mein iſt nunmehr in ſeinen Motiven aufgeklärt; Dr. E. iſt,
wie jetzt bekannt wird, dem Zuſammenbruch der SpielhagenBanken zum Opfer gefallen. Er ſowohl wie ſeine Mutter,
mit welcher er in Potsdam eine gemeinſame Wohnung
theilte, haben ihr Vermögen bei dem erwähnten Krach
eingebüßt. Während die Mutter ſich zu tröſten ſuchte, ſah der Sohn
ſeine Zukunſt vernichtet der Verluſt des Vermögens wirkte derart
auf ihn ein, daß er ſchwermüthig wurde und in einem ſolchen An
falle zum Revolver griff. Ein bei dem Todten aufgefundener, an
eine Dame gerichteter Brief ließ urſprünglich die Meinung aufkommen,
als habe der That eine Liebesaffäre zu Grunde gelegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der vortragende Rath im Juſtizminiſterium, Geh. Ober

Juſtizrath Vierhaus iſt, wie die „Nat.-Ztg.“ erfährt, zum
ordentlichen Honorarprofeſſor in der Berliner Juriſtenfakultät er
nannt worden. Vierhaus iſt Herausgeber der „Zeitſchrift für
deutſchen Civilprozeß' und des Koch'ſchen Kommentars zum
preußiſchen Landrecht, außerdem verfaßte er mehrere in Buchform
erſchienene Schriften, von denen beſonders ſeine Arbeit zur Ent
ſtehungsgeſchichte des Entwurfes eines bürgerlichen Geſetzbuches und
ſein Kommentar zur allgemeinen Gerichtsordnung und preußiſchen
Konkursordnung hervorzuheben ſind. Am 18. Januar 1901 wurde
Vierhaus von der Königsberger Juriſtenfokultät zum Ehrendoktor
ernannt.

Der Erfinder des Gras-Gewehres, Gene-
ral a. D. Gras iſt im Alter von 65 Jahren in Auxerre geſtorben.

Zu auswärtigen Mitglieder der Königlich däni-
ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ſind ernannt
worden: der Profeſſor der indogermaniſchen Philologie an der
Univerſität Leipzig Friedrich Karl Brugmann, der Profeſſor
der Botanik an der Univerſität Berlin A. En er, der Profeſſor
der Botanik an der Univerſität München C. Goebel, der Pro
feſſor der Chemie an der Univerſität Verlin J. H. van t Hoff
und Mathematik-Hiſtoriker Paul Tannerh in Pantin.

Zu dem heute in Paris beginnenden Kongreß der
internationalen Vereinigung der Akademien
ſind Gelehrte aus dem Auslande ſchon in großer Anzahl einge
iroffen. Dieſelben, unter ihnen auch Mommſen und andere
deutſche Vertreter, kamen geſtern. im „Jnſtitut de France“ zuſam
men, wo ſie von den Mitgliedern des Jnſtituts begrüßt wurden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Sekretär des Verbandes

öffentlicher Feuerverſicherungs Anſtalten in Deutſchland Hermann
Brämer zu Nöſchenrode bei Wernigerode, bisher in Merſe
burg, der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn Betriebs
Sekretär a. D. Kramer zu Erfurt der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe.

Verſetzt wurde der Baurath Arndt von Erfurt nach
Oppeln.

Sport und Jagd.
Ordonnanz als Sieger im Kölner FrühjahrsHandieap.

Die auf die Stute des Hamburger Sportsman Bert geſetzten
Hoffnungen ſind nicht getäuſcht worden. Ordonnanz hat am Sonntag
in Köln den werthvollen Preis von 20 000 Mk. für ſich mit Beſchlag
belegt. Trotz des theilweiſen Regens war der Beſuch des Kölner
Renaplatzes ganz enorm. Sofort nach dem Niederfallen der FFlagge
übernahm Ordonnanz die Führung vor Helm-Cray und Eaſter
Monday, dann kamen Calapita, The Wyvern, Mauvepin und
Tawthorn als letzter. Der Endkampf zwiſchen der deutſchen Stute
und HelmCray war ein äußerſt harter um einen Hals ſiegte endlich
Ordonnanz unter der vorzüglichen Steuerung des Jockeys Maitin.
Der Toto zahlte 71: 10. Die übrigen Rennen gewannen Magnet
32: 10, Olly 17: 10, Lamorel 14: 10, Edda 76: 10 und Türkiſh
Flower 71: 10.

Rennen zu Dresden, 14. April. Preis von Hütten.
Ehrenpreis und 1800 Mk. Diſtanz 1800 w. Lt. Brixs 4 j. F.-H.
„Combien“ Rittmeiſter Graf Bredow) 1. Hrn. M. Edingers 5 j. br.
H. „Old Chap II“ 2. Lt. Gr. Treubergs s br. St. „Boa“ 3.
Acht Pferde liefen. Totaliſator: Sieg 71 für 10 und Platz 34, 70,
30 für 20 Mk. Handicap der Dreijährigen. Preis
3000 Mk. Diſtanz 1200 m. Für Dreijährige. Dr. Jaroczynskis bbr. St.
„Phyſik“ 1. Hrn. R. ZerſchKöſtritzs F.St. „Lora“ 2. Graf H. Bethuſy
Hucs F.St. „Goldtochter“ 3. Vier Pferde liefen otaliſator:
Sieg 71 für 10 und Platz 62, 46 für 20 Mk. Preis von
Grimma. 2500 Mk. Diſtanz 3500 m. Lt. Frhrn. v. Neimanns
a. F.-W. „Orphan Boy“ 1. Hrn. R. Roths a. br. W. „Meiſter“ 2.
Hru. E. Albrechts a. F.-W. „Herzbube“ 3. Fünf Pferde liefen
Tot.: Sieg 26 für 10 und Piatz 24, 86 für 20 Mk. Preis
von Gruna. 3000 Mk. Diſtanz 1600 w. Hrn. M. v. Bragancas
a. ſchwbr. H. „Geranium“ I. Hrn. F. A. Jänickes 4jähr.
br. H. „Dari'Un“ 2. Or. Seidlitz-Sandreczkis Sjähr. br. H. „Dra-
goner 12“ 3. Neun Pferde liefen. Totaliſator: Sieg 64 für 10
und Platz 52, 84, 28 für 20 Mk. Moritzburger Hürden
Handicap. Preis 2500 Mk. Diſtanz 2600 m. Hrn. E. Krebs a.
br. St. „Lotte“ 1. Hrn. G. Kriegs 5Sjähr. br. St. „White Squaall“
2. Hrn. M. Lückes a. ſchw. W. „Trotz“ 3. Fünf Pferde liefen.
Totaliſator: Sieg 43 für 10 und Platz 38, für 20 Mk.
Preis von Reick 2500 Mk. Diſtanz 1200 m. Hrn. A. Rohrbecks
a. br. W. „Caſanova“ 1. Hrn. R. Raus Giähriger
br. W. „Advance“ 2. Herrn H. Manskes jähriger
br. H. „Cryſtall“ 3. Neun Pferde liefen. Totaliſator: Sieg 23
3 10 und Platz 22, 24, 26 für 29 Mk. Dresdener Armee

agdRennen. Ehrenpreis und 3500 Mk. Diſtanz 4000 m.Rittm. Graf Bredows 6fähr. dbr. St. „Mrs. Arthur (Beſ.) 1.
Rittm. v. Eynards a. dr. St. „Loreley I.“ 2. Lt. v. Arnims
a. F.-W. „Wonſton“ 3. Zehn Pferde liefen. Totaliſator: Sieg 26
für 10 und Platz 20, 20, 22 für 20 Mk.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

tn den 15. April 1901, Nachm. 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Maurermeiſter Hildebrandt.
I. -3. Eptlaſtung wurde ausgeſprochen für die Rechnung der

Gottesackerkaſſe für 1898 und für diejenigen des Fonds der Keferſtein
Stiftung und des Erneuerungsfonds für die drei Landgüter Gimritz,
AmmendorfBeeſen und Stadtgut für 1899. (Ref. die Herren Stadkv.
Apelt und Haaſe.)

4. Die Verſammlung genehmigte nach dem Antrage des
Magiſtrats, daß die Tilgung der geſammten zweiten Abtheilung der
Anleihe von 1900, alſo nicht nur der bereits begebenen zwei
Millionen, ſondern auch der dritten Million, die nicht vor dem
1. Oktober d. J. verausgabt werden ſoll, vom März k. J ab
beginnt. Außerdem wurde genehmigt, daß behufs der Einführung
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dieſer zweiten Anleihe Abtheilung bei der Berliner Börſe 50 Mark
ührungsgebühr auf das Konto der Anleihe verrechnet werden.

ef. Herr Stadtv. Kommerzienrath Steckner.)
5. Es wurde zutgeheißen, W die Entſchädigung, welche der

Bauunternehmer B. Keindorf für das fluchtlinienmäßig zu
ſeinem Grundſtück Steinweg 7 entfallende ſtädtiſche Straßenland
(4,69 Quadratmeter) zahlen ſoll, auf 85 Mk. für den Quadratmeter
bemeſſen wird. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

6. Nachdem der mit der Wittwe A. Köppe abgeſchloſſen
Vertrag wegen Erwerb ihres Grundſtückes

lauchaerſtraße 28 zum Zweck der Erbauung einer
Mittelſchule von der Genannten rückgängig gemacht
worden iſt, hat der Magiſtrat eine andere Bauſtelle
ausfindig zu machen verſucht. Es wird als ſolche der der Stadt
emeinde gehörige, an der Ecke der Thor und 5. Vereinsſtraße be
gene Steinlagerplatz empfohlen. Um jedoch eine 32klaſſige Mittel

ſchule erbauen zu können, genügt die Größe des erwähnten Platzes
nicht. Aus dieſem Grunde iſt der Magiſtrat mit den Beſitzern des
angrenzenden, an der Thor bezw. Witte und 5. Vereinsſtraße be
legenen Landes, den Juſt'ſchen Erben gehörig, wegen Erwerb von
1790 Quadratmeter ihres Grundſtückes in Unterhandlung getreten
und hat mit denſelben einen Preis von 9 Mk. für den Quadrat-
meter vereinbart, den nun auch die Verſammlung guthieß. (Ref. die
Herren Stadtv. Gygas und Hofmeiſter.)

7. Ebenſo genehmigte die Verſammlung den von der Schul
kommiſſion einſt mm hntger rn Vorentwurf zu einer
24 klaſſigen ittelſchule, die in HalleGiebichenſtein mit der Giebelſeite nach der Friedenſtraße hin
errichtet werden ſoll, ſowie einer zugehörigen zweigeſchoſſigen Turn
alle unter gleichzeitiger Billigung der erforderlichen Um und
eubauten der Aborte der dort ſchon vorhandenen Schulgebäude.

Dem Magiſtrat wurde nahegelegt, möglichſt Sparſamkeit bei dieſem
Bau zu üben, was von Herrn Oberbürgermeiſter Staude für alle
ſolche Bauten zugeſichert wurde. Herr Stadtv. Oſterburg gab
dem Ausdruck, daß der Magiſtrat bei eng der Arbeiten den
Unternehmern aufgeben möge, die Steinhauer Arbeiten am Orte

n laſſen. (Ref. die Herrn Stadtv. Gygas und
midt.8. Bewilligt wurden 2775 Mk. zur Einrichtung von Rektoren-

zimmern in verſchiedenen Schulen und zur Ergänzung des für ſolche
n Mobiliars. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und

ichter.
9. Auf Einſpruch der Arnold'ſchen Erben und der Glauchaiſchen

Kirchengemeinde iſt vom Bezirksausſchuß zu Merſeburg und vom
Provinzialrath der Provinz Sachſen die im März v. J. von den
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſene Fluchtlinie für die
Mittelwache hinſichtlich des Theils zwiſchen Gommergaſſe und Steg
aufgehoben. Unter Kenntnißgabe dieſer Thatſache erſuchte
der Magiſtrat die Verſammlung, vgn der anderweiten Feſtſetzung
einer neuen Fluchtlinie vorläufig abzüſehen und zu genehmigen, daß
dem Tiſchlermeiſter Thinat, welcher das Gräb'ſche Grundſtück
Mittelwache 6 behufs Errichtung eines Neubaues erworben hat, das
Bauen gemäß der beſtehenden Fluchtlinie geſtattet werde. Auf An
trag der Bau Kommiſſion lehnte die Verſammlung dieſen Vorſchlag
des Magiſtrats ab und erſuchte dieſen, unter Aufrechterhaltung des
nicht beanſtandeten Theils der öſtlichen Fluchtlinie der Mittelwachezwiſchen Mauerſtraße und Gommergoſe für die Straße eine

neue. Fluchtlinien Vorlage einzubringen, in welcher
darauf Bedacht genommen wird durch Anſchneiden
der Grundſtücke auf beiden Seiten der Straße dieſe auf
zehn Meter Breite zu bringen. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

10. Es erfolgte die durch die Vermehrung der Schiedsmanns-
bezirke auf 27 nothwendige Neuwahl der Schiedsmänner und deren
Stellvertreter. Leider ſind wir nicht in der Lage, die Namen der
Gewählten L bekannt zu geben, da die Vorleſung ſeitens des
Referenten, Herrn Stadtv. Pfaul, ſo undeutlich erfolgte, daß nur
wenige Namen auf der BerichterſtatterTribüne zu verſtehen waren.

Vertagt wurde die Berathung über die Einführung eines Orts
ſtatuts betreffs Zahlung von Reiſekoſten und Tagegeldern an ſtädtiſche
Benwee der ſich an die Beſtimmungen des S 6 des Kommunal-

eamten Geſetzes anſchließt.
Betreffs einer aus der Verſammlung geſtellten Anfrage, ob der

Magiſtrat bereit ſei, Auskunft darüber zu geben, ob das Vorgehen
der Polizei bei der hieſigen Lohnbewegung mit ſeiner Zuſtimmung
erfolge, wurde beſchloſſen, dieſe Jnterpellation in der nächſten Sitzung
zur Berathung zu ſtellen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Polleben (Mansfeld. Seekr.), 15. April. (Er hebung

in den Adelſtand.) Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute:
Der Leutnant der Landwehr a. D. Curt Jimmermann,
Beſitzer der Rittergüter Polleben im Mansfelder Seekreiſe und
wie im Königreich Sachſen, iſt in den Adelſtand erhoben
worden.

Braunſchweig 15. April. h rDer Jnhaber der „Sophienſchänke“, Reſtaurateur Techtmeyer,
zeigte Morgen der Polizeibehörde an, daß ihm in der Nacht
zum Sonntag der Betrag von 9500 Mk. aus einem gewaltſam
eöffneten Schranke geſtohlen worden ſei. T. heute eine

hlung zu leiſten und zu dieſem Zwecke am Sonnabend eine
Hypothek auf ſein Grundſtück im Betrage von 9000 Mk. aufgenommen.
Dieſes Geld nebſt weiteren 500 Mk. habe er in dem betreffenden
Schrank aufbewahrt. Schon vor 14 Tagen ſei ein Mann nächtlicher
Weile in ſein Haus eingeſtiegen, aber durch ſeine Frau verſcheucht
worden und durch ein Fenſter geflüchtet.

W. Weimar, 15. April. (Todesfall.) Heute früh 2 Uhr
verſtarb der langjährige und beſonders um den „Thüringer-
Wald-Verein“ hochverdiente Stadtrath Ferdinand Suhle im
Alter von 62 Jahren. Stiadtrath Suhle war ſeit zwei Jahren im
Amt Weimar.

Rudolſtadt, 15. April. (Schneefall.) Ueber Nacht
trat in Neuhaus am Rennweg bei einer Temperatur von Null Grad
ſtarker Schneefall ein, der noch jetzt anhält, ſo daß die umliegenden
Höhen des Thüringer Waldes wieder mit dichter Schneedecke
überzogen ſind.

W. Coburg, 15. April. (Wohnungsenquete.) Das
Staatsminiſterium ordnete eine umfaſſende Wohnungsenquete für
das gang erzogthum an.

Coburg, 15. April. (Pathenſtelle.) Karl Eduard von
SachſenCoburg und Gotha hat eine Pathenſtelle bei der jüngſt

Tochter des Regierungsverweſers, rn zu Hohenlohe-
angenburg, übernommen und wird ſeiner Zeit in Coburg eintreffen,

um an den Tauffeierlichkeiten rer
Leipzig, 15. April. (Unf al l.) Der Direktor der Leipziger

Bank, Exner, verunglückte heute früh auf der Fahrt in der
Kochſtraße infolge Scheuwerdens der Pferde ſeiner Equipage.
Direktor Exner erlitt eine Gehirnerſchütterung, ſein Kutſcher ſo
Wie Verletzungen, daß er in ein Krankenhaus überführt werden
mußte. t

Gerichtszeitung. t
-2. Halke, 15. April. (Strafkammer.) Ein trübes

Eheleben ſpiegelte ſich ab in der Verhandlung wider den Tiſchler
meiſter Karl Hoffmann aus Merſeburg, welcher der wiſſeni
lich falſchen Anſchuldigung ſeiner eigenen Ehefrau angeklagt war.
Und die Beſchuldigung beſtand in nichts Geringerem, als daß er
ſeine Frau des Giftmordverſuchs bezichtigte, unternommen
gegen ihn ſelbſt, den Ehemann. Ohne auf nähere Einzelheiten ein
zugehen, konnte man aus den zur Sprache gekommenen Umſtänden
den Schluß ziehen, daß es ſich um ein unglücklich geführtes Bei
ſammenleben zweier Ehegatten handelte, wie es leider heut zu
Tage ſo oft vorkommt. Auch die Pointe, das punctum saliens,
fehlte nicht und bildete die Unterlage zu der heutigen Verhandlung.
Der Angeklagte liegt mit ſeiner Frau in Eheſcheidung. Letztere
war zu dieſem Schrit. veranlaßt worden, weil ſie begründeten

tigen Verhandlung bot ſich auch in einer früheren „Aufwartefrau“
der ſtrikte Beweis dafür.
Paroli zu bieten, machte H. die Einwendung,
Frau des Lebens nicht mehr ſicher geweſen,
teufeliſcher Bosheit ihm den Lebenspfaden durch Beibringung
von Gift, Phosphor, nach und nach abſchneiden wollen. Eine der-
artig ungeheuerliche Beſchuldigung konnte unmöglich auf vagen
Vermuthungen beruhen, mußte vielmehr eine poſitive Unterlage
haben. So kombinirte das Gericht in der Eheſcheidungstlage und
veranlaßte Erhebungen. Dieſe wurden unterſtützt durch eine Ein
gabe des Ehemannes bei der Staatsanwaltſchaft, in welcher er
ſeine Frau direkt des Mordverſuchs bezichtigte. Es ſtellte ſich jedoch
heraus, daß die Bezichtigung auf thönernen Füßen ſtand und gar
keine Anhaltepunkte dafür gegeben waren. Jnfolgedeſſen wurde
angenommen, H. habe die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft ge
macht, trotzdem er von deren Haltloſigkeit überzeugt geweſen, alſo
wider ſein beſſeres Wiſſen. Er beſtritt dies. Obwohl er ſtets
Uebelkeiten empfunden, wenn er eine Pfeife geraucht oder ein
Priemchen genommen hatte, ſei er nicht auf den Gedanken ge-
kommen, daß etwas nicht in Ordnung ſei. Erſt als ihm eines
Tages die „Aufwartefrau“ geſagt, er ſolle doch die ſchmierige
Büchſe fortwerfen, in der er ſeinen Priemtabak aufbewahrte, es
könne Gift dran ſein, erſt da ſei ihm „das Blättchen geſchoſſen
und er habe den Gedanken bekommen, ſeine Frau wolle ihn ver-
giften. Um ſich darüber poſitive Gewißheit zu verſchaffen, habe
er zwei Pfeifen von einem Merſeburger Apotheker chemiſch unter
ſuchen laſſen und dieſer in dem Schmiergel der einen ganz un
bedeutende Mengen Phosphor, in dem Rohr der zweiten hingegen
ein friſches Streichholzköpfchen, an dem Spuren infolge des
Rauchens nicht wahrnehmbar waren, gefunden. Gerade dieſer
letzte Umſtand ließ den Gedanken aufkommen, es kann auch noch
eine andere Perſon ihre Hand dabei im Spiele gehabt haben.
Jedenfalls war es nicht möglich, den Beweis zu daß H.
von der Unrichtigkeit ſeiner Anzeige überzeugt war, daß er ſie wider
beſſeres Wiſſen gemacht hatte. Wenn er davon überzeugt geweſen,
daß ihm ſeine Frau nach dem Leben trachtete, war er auch zu der
Anzeige berechtigt, dieſe alſo nicht wider beſſeres Wiſſen erfolgt.
Infolgedeſſen erfolgte die Freiſprechung.

Zweifel an der ehelichen Treue ihres Mannes hegte. t der heu-

Um nun dem Klagegrund ſeiner Frau
er ſei vor ſeiner

denn ſie habe mit

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 17. April Heiter bei Wolkenzug, ſtrichweiſe
Niederſchläge, wärmer, windig.

Donnerstag, 18. April Wolkig, bedeckt, kühler, Regen
fälle, windig.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Rull). gan weg

Saale.
Zrn 15. April 2,66 16. April 2,60 0,06

Trotha b zAlsleben 14. April 4,00 15. April 3,82 0,18
Calbe, Obp. 2,48 2,40 0,08do. Untvp. 3,48 3,30 0,18

Unſtrut.
Etraußfuit 114. April 2,60 15. April 2,30 0,30]
v 3. April 4 0L0714. April 966 0006udweis 13. Apri 0,6 AprPrag 1,60 52 s on e

Havel.
*Brandenburg 14. April 15. April
Oberpegel v 2,47 2,46 0,01Unterpegel 1,92 1,90 0,02*9iathenow

Oberpegel 1,87 1,78 0,09Unterpegel 1,45 h u r*Havelberg 3,90 3,89 0,01Elbe
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Brandeis
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Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiunes.

Frankfurt a. M., 15. April. Der dem Aufſichtsrath der
Chemiſchen Werke vorm. H. und E. Albert- Biebrich
rorgelegte Abſchluß für 1900 weiſt einen Reingewinn von 2089 994

(gegen 1 851 665 für das Jahr 1899) auf. Es ſoll, wie im
Vorjahr, eine Dividende von 12 vertheilt werden. Auf neue
Rechnung ſollen 91658 (gegen 71 220 c. im Vorjahr) vor
getragen werden. Die Ausſichten für das neue Jahr werden als
günſtig bezeichnet.

Lanuſanne, 15. April. Der Verwaltungsrath der Jura-
Simplon-Bahn nahm heute einen Bericht der Direktion über
die mit dem Bundesrath geführten Unterhandlungen betreffend den
freihändigen Rückkauf der Bahn entgegen. Jm Anſchluß an dieſen
Bericht erhielt die Direktion in Verbindung mit der Finanzkommiſſion
beſtimmte Weiſungen für die Weiterführung der Unterhandlungen.

Tages-Marktberichte.
Berliu, 15. April. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 162,00 163,00 A. ab Bahn, Mai 164,50 165,00
Juli 165,25 165,75 Sept. und Oktober 165,25 165,50Roggen, märk. 142,00 A. ab Bahn, Mai 142,50 Ac., September
142,00 142,50 142,25 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte
131,00 141,00 Ac, ſchwere 147,00 156,00 C, ruſſiſche 132,00 bis
135,00 amerikaniſche 130,00 132,00 Hafer märkiſcher,
mecklenburg und pomm. fein 152,00 160,00 märk., mecklenb.,
pomm. und preuß. mittel 148,00--151,00 voſen. und ſchleſ. mittel
146,00--148,00 ruſſiſcher 140,00 144,00 A. Mais, amerikan.
mixed 112,09 113,00 frei Wagen. Erbſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 147,00 160.00 Weizenmehl 00 19,75
bis 21,75 A. Roggenmehl 0 und 1 18,20 bis 19,40 A. Weizen
kleie, grobe 10--10,20 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,90 bis10,16 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 162,00 163,00 ab
Bahn, Mai 164,75 164,50 164,75 Juli 165,75 165,50 c
September und Oktober 165,50 165,25 A. Roggen, märkiſcher
141,75 142,00 ab Bahn Mai 142,50 142,75--142,50 A.
Juli 142,50 142,75 142,50 Sept. 142,50 142,75 142,50
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 151,00--159,00 märk.,
mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 147,00 150,00 poſ. u. ſchleſ.
mittel 145,00 147,00 ruſſ. 140,00--143,00 A. Juli 137,00
Mais 111,50--112,50 frei Wagen. Weizenmehl 00 19,75 21,75
Roggenmehl 0 u. 1 18,20 bis 19,50 Rüböl, April 56,4 A. G.
Mai 56,2—-96 A. Okt. 49,950 49,8 49,9 Spiritus 44,2 A.

e 165,50 September 165,25

Rüböl, i

Central Stelle der Prenſtiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs- Stelle.
15. April 1901.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen K7Uckermark 155--160 136 142 135 8--150Mittelmark, Prignitz 148--154 132-143 134-145 132 160
Reumark 145--156 137- 142 130 160 140--154
Laufitz 140 155 132--143 140 150 140--15.
Magdeburg 150--162 144--150 155--190 144--156
Altmark 145--158 138 146 140 162 145--156

150--168 140 150 140--163 140--160
150 163 144 155 140--185 145--162
145--169 140--156 150 185 140--155
158 162 137 138 140--160 132--137

Merſeburg öſil. d. Mulde
do. weſtl. d. Mulde

Erfurt
Stettin (Bezirk)

Stolp (Platz) S 122 124 130-135S 162x- 163 130 141- 150 132--135
Thorn 146 154 130--136 130 136 138 145Königsberg i. Pr. 142--157 126. 126, S
nſterburg 159 125 125 120ilſit 145--152 120- 1251 124--132 118- 1252

Breslau 141 158 142 148 136 154 140--145
Brieg 149 155 144 150 134-146 134--140Ohlau 150 154 142--146 149 146 140 144
Goldberg 154-158 144--148 150 158 140--144
Poſen 150 160 135 142 145 154 148 160
Bromberg 160 135 136 149Bojanowo 155 145 135 140Kempen 140--146 138 144 144--150 136 142
Kiel 155 160 136 140 150--160 148 160
Lüneburg h 134 140 140 145Hannover Süd 150 160 140--150 140--180 148 180

do. Elbe, Weſer 150 158 137 2 126 139do. Weſt 160 165 138 146 152 160 140--143
Münſterland 163 167 145 150 147 143Weſtf. Jnduſtriebezirk 160 164 137--145 126 134 144-- 152

Sauerland 16252 146 154 S 140a rornerlund 162 164 142 150 S 144 146
ulda 162 165 150- 152 150 155 142 145

b) Nach privater Ermitteiung
Stadt 755 g. p. 712 g. b. I. 573 g. p. 450 g. I.Berlin 162 142 S 152Stettin 160 138 156 137Königsberg i. Pr. 156 126x 135 130Breslau 159 148 154 145Poſen 160 141 155 143Hannover 156 144 u 155Neuß 164 133 2 130Mannheim 1738 147 2 144e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 15. April, am 13. April.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 79 Cts. U I68,75.169,2

Thicago April 70 Cts. 165,00 165,50Liverpool Mai S ſh. 9 d. 171,75 173,25
Odeſſa loko 92 Kop. 174,50 174.50Riga loko 94 Kop. 174,75 174,759 Paris. April 18,70 fcs. 151,758 152,00on Amſterdam nach Köln Mai hi.

Newyork nach Berlin Kogg. loko 60 Cts. „146,00 146,00

Odeſſa loko 73 Kop. „149,25 149,25Riga s „loko 73 Kop. „147,00 147,00Ämſterdam nach Köln. Mai 127 b. fl. 141,75 142,50
Newvork nach Berlin Mais Mai 492 Cts. „109,50 109,50

Magdeburg, 15. April. (Nounrungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 154 160
Rauhweizen 151 153 Roggen 147--150 AC, abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerſte, Landwaare 157 bis
165 mittlere Chevaliers 167--175 feine bis 190 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 144- 152 A. Erbſen 186 bis
211 A. Mais, gem. amerik. 113 für ſpätere Lieferung viel
leicht 1 billiger anzukommen.

Magdebnurg, 15. April. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) iliſalveter 15--16 Lieferung prompt 8,50
ſchwefelſaures Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 3 AG, ammoniak. Superphosphat 9 95 7,20
Superphosphat 15--19 à 161 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,40 Texas-
mehl 6,25 A. Erdnußkuchenmehl 53--56 5 6,80 Seſamkuchen
Mehl 48/52 J à 6,60 Kokoskuchen deutſche 6,75 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,50 ReisFuttermehl 24--27
5,05 Rapskuchen 38--42 5,80 Ac, Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Wagrene und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. April. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 157
bis 165. Laplata 136--138. Roggen feſt, füdruſſiſcher ruhig
cif. Hamburg 109 112, do. loco 110--115, mecklenburgiſcher feſt,

Mais ſtetig, 110, Laplata Hafer feſt. Gerſto
ruhig.

Wien, 15. April. Weizen per Frühjahr 7,83 Gd., 7.84 Vr.,
er MaiJuni 7,86 Gd., 7,87 Br. Roggen per Frühjahr 797 Gd.,98 Br., per MaiJuni 7,89 Gd., 7,90 Br. Mais ver MaiJuni

5,46 Gd., 5,47 Br. Hafer per Frühjahr 6,93 Gd., 6,94 Br., per Mai-
Juni 6,92 Gd., 6,93 Br.Peſt, 15. April. Weizen loco höher, do. per April 7,54 Gd.,
7,56 Br., do. ver Mai 7,61 Gd., 7,62 Br., per Oktober 7,63 Gd.,7,65 Br. Roggen per April 7,74 Gd., 7,75 Br., do. per Oktober
6,68 Gd., 6,69 Br. Hafer ver April 6,68 Gd., 6,69 Br., do. perOktober 5,60 Gd. 5,63 Br. Mais per Mai 1901 5,2d Gd. 5,21
Br., do. per Juli 5,33 Gd., 5,3d Br.

Paris, 15. April. (Anfangsdericht.) Weizen beh., per April
18,65, per Mai 18,95, per Mai- Auguſt 19,35, ver Sept.- Dezember
19,75. Roggen matt, per April 14,75, per Sept.-Dez. 14,25.

Parié, 15. April. (Schlutzbericht.) Weizen beh., per April
18,65, per Mai 19,00, per Mai- Auguſt 19,35, ver Sept.- Dezember
19,75. Roggen ruhig, ver April 14,75, per Sept. Dezember 14,25.

Antwerpen, 15. April. Weizen feſt. Roggen feſt,
Hafer ruhig. Gerſte bebauptet.

Amſterdam, 15. April. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine unveränd.,
per Mai 127, per Oktober

London, 15. April. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Rew-Hork, 12. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 791, ver April l per Mai 77, per Juli 76' ver Sept.
755 Mais ver Mai 49 z per Juli 48 per September 48.
Mehl 2,70, Getreidefracht 17,.

Chicago, 15. April. (Telegr.) Weizen per Mai 70 ver
Juli 707 Mais per Mai 43)7,.

Zucker.
Hamburg, 15. April. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per April 8,85, ver Mai 8,87 per Juni 8,928, per Auguſt
10,07, per Oktober 8,80, ver Dezember 8,773. Ruhig

Londou, 15. April. 964 Proz. Javazucker ioco 11, nom.,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 10 a. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 15. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average



e

Sanlkos Mai 30,75, Septemver 32,00, Dezember 32,50, März 33,25. j Chamberlain, Roe u. Co. 431 Mk., do. do. Choice Grocery 431 Mk., Middling amerikaniſche J Etelig.
AllesTendenz: Ruhig. div. Marken 42 —-34 Mk. per 50 Kilogr. netto tranſito. Per AprilMai 4* Läuferpreis, Per September 42 Käuferpreis,

Hamburg, 15. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good Paris 15. April. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, April MaiJuni 4 Käuferpreis, Oltoder Käu
average Santos, Mai 30,75 G., September 32,00 G., Dezember 68,25, Mai, 63,25 Mai Auguſt 60,75, Sept. -Dez. 57,25. JuniJuli 456 Verk-Preis, Okt. Nov. e Käuferpreis,

3 32,50 G., März 33,25 G. Tendenz Ruhig. New-York, 15. April. (Teiegramm.) Schmalz Weſtern ſi-Aug. 4 h Käuferpreis, Nov.Dez. 4 Käuferpreis,
Havre, 15. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſteam 8,75, do. Rohe und Brothers 9,00. ÄAug.Sept. 42 Käuferpreis Dez. -Jan.

ſchloß unverändert. Rio 7000 Sack, Santos 21 000 Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. London, 15. April. Wollauktion.
Sack. Zufuhren für Sonnabend Berlin, 15. April. Kartoffelſtärke und Mehl 17,60 Mk, Metalle.Savre, 15. April. Schlußbericht. Kaffee good average feuchte Stärke 9,70 Mk. Amſterdam, 15. April. Bancazinn 68.h Santos Mai 38,50, September 39,00, Dezember 39,50. Tendenz Hamburg, 13. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt London, 15. April. Silber 27, Lſirl., ChiliKupfer 703
Unregelmäßig. ar 16 71 Mt., Lieferung April-Mai 16* 17X Mk., Kartoffelmebl, Lſtrl., per 3 Monate 702/, Lſtrl., Blei ſpan, 12 Lſtrl,, engl. 125

Amſterdam, 15. April. JavaKaffee good ordinarn 328. prima Waare vrompt 17--17 Mt. Lieferung April Mai 17 die Lſtrl. Zinn 116 Lſtrl. Zink 16 Lſtrl.
Petroleum. 171 Mk., Superior- Stärke 1714--172 Mk., Superior Mehl 171 Glasgow, 15. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixde

numbers warrants 53 sh. 10 d.
Düngemittel.

Hamburg, 13. April. (Chile-Salpeter.)
Lager 8,15.

Rio de Janeiro, 13. April.

bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
Magdeburg, 15. April. Eskartoffeln 6,00-6,50 Mk. für

100 kg.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdebnurg, 15. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

Breinen, 15. April. Petroleum. Faß jzollfrei. Standard white
loco 6,80 Br.
679 rwentg, 15. April. Petroleum ſtill. Standard white loco

t.

Autwerpen, 15. April. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Tywe
weiß loco 17 bez. und Br., April 172 Br., Mai 18 Br., Juli
187, Br. Tendenz Weichend.

New-York, 15. April. (Telegramm). Petroleum Standard

Loco ab

Wechſel auf London 12 a. Nr. 1
BVerantwortlich für die Nedaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprechowhite in New Hork 7,65 do. in Phiavelphia 5,10, do. (in Reſined 2.20 Mk. alles für 1kg, Eier für 60 Stück 300--3,40 M. guntden der Redakcion don 9 dis 12 Rht Vormittage Alle die Redaktion deireffende San

Caſes) 8,70 do. Credit Balances at Oil City 1,20. Hauvburg, 13. April. T Pennt gen Engrospreiſe ſtellten ſich Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der t 5
Spiritus. je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 180 bis Dalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Juferate

Nordhaufen, 15. April. Branntwein 40 Vol. für 100 200 Pfga., kleine 120 150 Pfg., Seezungen, große 300-330 Pfg., O. Brakel, Halle a. S. Geschäft
Kilogr. (105-106 Ltr.) 58.00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. kleine 120-—-250 Pfg., däniſche 270—-300 Pfg., Kleiße, große 100 bis
für 100 Kilogr. (106-- 107 Litr.) 6400-66,00 Mk., ohne Faß ad 120 Pfg., kleine 80— 100 Vfg., Rothzungen 50 65 Vfg., Schollen,
r o R aabe der m milſon der Branntweinfabrikanten große 60—-75 Pfa., mittel 55 65 Pfg., kleine 30-—35 VPfg., lebende e
urch die Handelskammer notirt. 25--33 Pfa., Schellfiſche, große 40 60 Pfg., mittel 40--55 Pfg., P v v èSamburg, 15. April. Spirikus beh., April 1400 G., April- kleine 30 35 Pfg., Cabliau, große 30--33 Pfg., kleine 25—30 Pifg., r 10 Mann O.,

Mai 14.00 G., MaiJuni 1425 G., Juniguli 14,50 G. Seehechte 30--35 Pfg., Lengfiſch 13-—15 Pfa., Blaufiſch 8—15 Pfg.,
Paris 15. April. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, April Knurrhähne 6--10 Pig., VDorſch 15--18 Pig., Rochen 7—10 Pfg., Halie a. S., Poststr. 2.

28,00. Mai 28,50, Mai-Auguſt 28,75, September Dezember 29,75. Lachs, rothfl. 250 Pfa., Elblachs 260 Pfg., Silberlachs Pfg., 4 4 Verkauf v Werthpapi ArFaris, 15. März. (Schlußbericht.) Svpiritus matt, April 28,00, Lachsforelen 120-—-220 Vfa., Zander 60 75 Üſg., Flußhechte 70 dis n- und Verkauf von Werihpapleren, i
der NorMai 28,25, Mai- Auguſt 28,50, September- Dezember 29,50.
durch d80 Pfa., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 30—35 Pfg., Schnepel

Hülſenfrüchte. f0 Discontirung von Wechseln.25—30 Pfg., Hummern, ledende 230240 Pfg.
Creditgewührung.

Contocorrent- und Check- Verkehr.230 agdeburg, 15. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis Stroh. Hen. h l Reichv 3 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00 Magdeburg, 15. April. Richtſtroh 5,59-6,80 M., Krumm- Annahme und Verzinsung von Baareinlagen. faſſung
is 39,00 Mk., alles für 100 k. ſtroh 3,50-—-4,40 Mk., Heu 6,50-—-8,00 Mk. für 100 kg. Stahlkammer Fächer tionellenbin o er T 00 8 1 r an We m und unter eigenem Verschluss der Miether. ver15. R 00, 99,06. remen, 15. il. iddli nun vurdSamburg, 15. April. Rüböl feſt, loco 57,00. joco 42 Pfg. pr aumwo e 2 dland mipdkug Ständiges Lager gicherer Anlagewerthe, konſtitu

Hamburg, 13. April. Schmaiz. Amerik. Steam 42 Mk..vVar: Liverpool, 15. April. luß-Bericht. e.od. raff. in Tierces Marke Armour's Special 424 Mk., do. do, ry r n von Pr
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. ſcher Ke

e —*--ä— Zinsfut die übe

c Dividende s ſ 1sdoCoursnotirungen ca t n Ze 395 SiſenbahnStamm-Aktien. zInduftrie-Aktien. Hewoder guntaſhelt er. 872 2 und de
der Berliner Vörſe vom 15. April. i t 1908 u 292328 m r Zeut Waren artgzirrr 7 a 5586 Sanktier April. „1298 uut. b. 1908 Zu 39508 Dividende 1399 ſ 1900 AdmiralsgartenBau a 5 86,750z. G Nienburger Naſchinenfabrik 7 4 zu. Gl(Ergänzungs-Courſe.) Ctr. PrB.Pf6. 18905. 1900 4 28 809 v G Aachen Naſtricht. 6 Meng 124 50 6 Annaburger Steingut 4 0 105 400z. B Nordd. Eiswerke 2 66.5906 G 5

z unverloosbar 4 922 Crefelder. l A44 el 55 000 Archimedes 25. 155006 G Omnntbusgefellſchaſt 13 im NanDeutſche Fonds und Staatspapiere.. en t echt hen eceececee:kee )3 ſchließenr V. Eentrb.ßſdo. 1900.... e 28 Feentfert Giteckcen. ren 7 i rZinsfuß urt Güterbahn. Joz. B 48 5 Sres! 14 177.006 zugehenBadiſche Senatzaninhe 3/2 193 096 do. do 1906 3 e 90595 SalberſtadtBlamtendurg:: s 3 l 7 23258 Steainer e 6. 17 11 838 n V
Sad. Ken Anleide r. 14228 d get 41 83 e ne en. Wabebn 101355 Aende- 134 204 San Sategen Se 5 w.Baieriſche Präm. Anleihe 4 152,50bz Hyp. A. B. VII. XII.! 4 82596 Joaugor Domnbrowo 5 7 Daſſage konv. 4 956 Schtſfer Waicker 7 157.0061 B gewiſſerarmer Seodtanleihe Je 93966 do. do. XV.-XVIEl. unt. 4 383255 Zurst-gie u Wihnersdorf 3815,508 Svieſiſche Cement 17 13 158,754 KriegsBorliner StadtOblig. Ziel 55 656 Pr. Hyp. A.V. bis 1965. 4 33836 LeinbergGgerrowihß 6* a 6 Berlin Anh. Raſchuten 15 g 1755 0006 Stettiner Cham. Didier 8 295 G Kriegsn

do. do. 1802 32 97,60 ein. Hyp. Pfo. 4 9596 LüttichLimburg S Berliner Zockbrauerei 10 10 1167,956 Stralfund. Spielkart. St. P. 2.756 berufen,
Braumſchw. 20 Thlr. Looſe 136 106 do. do. 3 e 913096 SudwigsharenBegbach 10 e 222,9065 do. Brauerei Königſt. 4 5 11562 556 Vereinsbrauerei Artern. s 72107,25 terlieElverfelder Stadt-Obl.. e 92.756 Rh. Weſtf. Bod. unk. 19051 4 938595 6 Oeſterr. Nordweſtb. Se BDresl. Eiſend. W. Linte. 16 125,55 Ver. Köln.Rottw. Palo.. 12 1192.9008 untere

do. do 1880 4 101.756b do. do. unt. 908 4 992796 do. B. Elbethald. 6 S Breslauer Oelwerke 1 78 756 Veſtf. DHrahtinduſtrie 155,006 G kungen.Halleſche Stadtanſeihe J do. do. um. 1910 4 98,8 z. G RacbOedenburg. 1 23 75 6 Braunſchweiger Jute 15 10 1143 756 do. Stahlwerke 1 1 150 iſt dieHamb. 50 Dhlr. Looſe 3 Schlej. Bod.Cred. a 97,80 G Neichenderg Pardubdtz e 42 t ugzke, Metallinduſtrie. 2 65 106bz. G Wilheilmshütte. h 12 256 i) di
e Pr.-Anth.. 3 e 132 h B 7 r t Cementbaugeſ. Sorlin 12 o 1193,556 Wittener Guß t e ſich nicke l le e e e SindesMeininger 7 fl,-Looſe. S 26 0363. do. do, do. rz, à 100. e 89 9 G Bau Altien. Cheum. Maſch. Zimmn 14 10 123 503 disko giltigen
e r oefe-.. 2 131 u 23235 Detiger Oelmidle 6., 9 72 Serlin t. Lomdoed v Madrid 8iſz, Reichsge Prov.Anl. I. 3 84,506 4 VWen r 3 93.006 Dividende 1699 1900 Deffauer e v 13 14 212 9563;. G Amſterdam R 2 Paris 5 4 g9z do. 5506 en r Dant der Beoliner Kaſſenw. 82f5 Se 146, 250 Zentjche Saegltvä.-Gef 28 33 421 Brüſſel 312 Pelersbg. u. b träge uo. do. III. 4 101.90 e 3442 Bank für Sortt und Prod. 2 56 Deutſche Juteſpinnerei 10 1119596 en. Plätze 5, Schweiz Al]z, ſtiWeſtpe, Pro J. 95606 S Poſenſche. al 54,406 Pr a 75 25 5 e 2 33 Jtau immunW c n a e e ne eigen ordnunAndländiſche gonds ehe 1öt 65 S r S t e e. s 282 565 r des ReS r t redtt ell. S bz. t u7öä. To. G 3 2in r Cöln W. Comm. 5 161,256 Friſter Roßmann konv. O 32 206 nungsGourſe. HegenzParletta 100 gen 21 20 Eiſenbahn BrigritätsObligationen. Danziger Privatdaut. 7 e Sumimnifade. Fonrobect. Z 33 zu. vuerr. Umretznu Fil. houand. 1,70 M Es fäll

W e Zinsfuß i ar 14353 Zetie Sainer z w 1 Dollar 1,20 Mt. 1 ad Adel Aer Kaiſer1885. a s nsft o. oth. B. Berl. S 20,Ctmen. Gold Anleihe 1889 4 z Angatokiſe 5 1100 256 G Deutſche Seamichald. e 6 798 Harburg- Wien Gummi 12 1J r u r VertretCtin. Staatsanl. 5*210175 v Albrechtsbabn 14 e Deutſche Nationaldank. 8 8 123756 Harkort St. Pr. konv. s 7 532 Gold Silher und Papiergeld. für die
v. v. 10355 6 Verg Niek. V B. z 85 333 Dresdner Bankverein s 1175.22 6 n e w. t T 122 982 Cour im Man Volk sveJa 81830 Braunſchwoigiſche Sandes 3 33.22 See S Zu 31222 Hirſchberger Naſchinen 72 Se 86. G Dollars per St. 4332 ec üptiſede priv h. 1 2 Böhm. Nordb. Gold Obl.. e m e itd 7 R. Kai erh of e e 5 n 84.906 Dusgaten Per St. 9, 96 Deargtiſche pr. Rnieide. Suf 4 do Vruntevgottd 7 121,695 Hehl To. Efcngiei::: 71 12750 Imperiaßz per St. 16 den St5 r u do. t 21 e StFwiburger Fret, Locie DunpBodenbacher I. 5 m dannoverſhe Sant. 6 12259B t Kurfürſtendammu-Gefellſch. J 7 639.00 B apsleonsd'or Der T 35 88 e annt

al Natb. Pfd. ſtft.. 4 96 10 do. III 5 amburger Hyp. Bauk. 8 8 147,75 6 La Beloe Jtal D. 48 69 Sovereigns e z t. G rn lendag. Stadt Ani. 51 3606 do. Silber-Obl. 4 Samd. Com. u. Dis Bant S 104 5565. G Ludwig Abwe S Co. 24 7 313.225 Engliſche 9anenoten et Preuße:

e e e e e e e t e e e eo. ne ger Gold -Obl. Lübdecker Gom haut 2/3 5 Abe tZ. Stantgani. e8 g z 2 Saltz. Karl Ludwig 1899. 4 95306 eatenbavger ovvetheien. 11 111 s 23 Maſch. Breuer. 10 14373 a e e r ſchweig
r e s 5 1107.25 e B r r Z. 103 103 r z 15 83 33 Norddeutſche Wollkämmerei 15 1140,1 uſſiſche Banknote die freie e Dombrowo 2 Spar u. Leibba 5, 93er Looſe meer u ſtrr.. uß. J M. v. S u 25, C g0 2v do. 1881ter See Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 93 438 u Sieenn: tou 6 6 153 5 Deutſche Fonds. Bank and Kredit Aktien e
gtſche Anſ. 81 fo. 34353 geonprag u e 4 32339 Pr. r giz 7 453332 Dwidende We faßtenJ t n. ziſ itrd9 z. Bank 2 s D. unNuſfifche Pram-dint, 1864 5 3507563 6 do. Saigztam.nergit) 4 1100 826 e 0 K. Sä t Rent. Zineiub diverſ.] 85 75 Bant 2 114780 geſetze
do. do. 1866 5 288 5 Koslow.Woron. 1889. 4 27 s Weſtfäliſche Bank 6 6 114256 K. Sächſ. Rent.Anl. Seage 89.756 Sotdaer Privatbant. Zle 1345065 und Eie r 1881. 5 e 1889. 4 33 72 Wiener Bankverein ß 7 l do. do. e Mit Leipziger Bank z 1 s anderesNieolgt-Oölig 4 Kiew Wiener Uniondank 75 3 2Zeioßige- th.Bant. hdo. Soden W Lemserg 55 556 do. do. 31022 358 e MNäab, 60 s ührunge do. n S e 87 d 8 ti l Ich t 7 d7 e z 18 2 z85* ehe 7 e T 4 v gpaniſche Schuld asgeſt. agdeburg Wittenberg i e 7 g rb en F933 i Obligationeninduſtrieller Geſellſhaften. n 38238 znd.-Aktien, Br. u. StammHrior. folgt m

Iä90 e 937306 end. Friedr. Fr. S i S o i f ſetzes vodo. Pfd. 18 ka t. 95'30 Zinsfuß Thlr. 2 Dwidende 1899 1900 reTürkiſche e 77 t 2370 st. Kiew Wer int. v. idös 4 372046 agem, Eltr.-Sseſeitſchaft. à 3335 do. St -Anl. v. I. 3 3735 Chein. Werkz. M. Fabr. 1 7 so und übe

e n en e. 4 u u n Se 35338 en Satz.o. l ds6ko l h n 2? S n a x n Jdo. 55 111056 Northern ag T bis jd21 6 J Dejfauer Gas 4 133333 do. do. v. 1869 4 r 33323 do Schuldverſchr.. 37832 rath M
Uugariſche God I A. 4 102 45 do II. dis 1933 4 1104 396 Dortmunder Union 5. 119426 do. do. v. 185268 e 97,75 Dorfe i 1 1 71 Proa e 4 95808 do. III 1937 3 71766 G Gr. Berliner Pfendes. Ze 95. 336z do. do. v. 1867 s 43 105 397,756 D. R (Sondermann i Preuße:do. Staatet. b. Zu 8330. Oreg. Aal u. 1025 163 668 h ehe t er n 43 Tyir. 33258 St e 95.256 hing de
Denliche Huwethe? i Orei-Griaſi-Obi. gar 4 t re 93055 v Thlr e e lie es Verfaſſtutſche Hypotheken-Pfandhriefe. e. e. a i h z See nans (Scw. S Sodm)Saurahütte. 3 e 31 128 do. do. do. La B 4 25 101.256 HFersd. Sub. B. St. A. 9 2 B Vundeswen Zinsfuß e le 99 308 NaphtaOdiigatio nen. 4 e 37 do. Landrentenbriefe J do. St. 95,50 do. do. Pr. I. z es g. de

Wih.Toſſaner Pfandbr., e do 3 87756 Rorddeutſ her Lloyd 4 1165,93 6 Tylr. do. do. do. II. 6 G hen,Deutſch Gr.Kr.-Präm. i. J 118258 do. e. 3 65 Dberſ hie Siſendrons darf 4 do. S [3 100 337222 6aueſhe Str. B. 325 ändernd r Abib. Vrz.100 J 91 566 do. do Eegan 3 89'356 n S Indugrre m r z d 99,30 et Eibſ.- G. Ait. z l ſchüſſenN. B. Th. 1 4 Eiſenwerk l. i h fb.e t iig: J 33838 derer oben t 330 Seelen Garten. à 152 55 mm Wage T e Bundes4 v 1 III e w Gewk 3 c7 n 777 paine i8bd 4 guſereeſen Wohn g. Z. Serzwerks- un Hütten Aktien do de in 199723 Se re n ſchuße t r m a e en1 g t o. 0.Dentſch. de zu 333332 RijtjanKozlow 1889 4 3338 Diotdeude 1339 1509 do. do. v. 1807 à 2 1061.,05 d e c 8388 wie zwe
reditunks. bis A. 57568 Sia treter gr. unt. hiböt 4 e 1 n a e u 2 3332 D 205,000 anderervan S iel 4 980000 e S h in 4 34 Darev e Walzweri 9 15 i do. es In a z n o mächtig338333 e 4 372340 h d e t z 6823 men d i im vorS 4 9 2 2 gar. une. b. 1906 1 r 15 174.756 ehe 5 58 r J etwaie ado S. 46.-190 u. b. 19008 91.50 Heſter. er 3 73 6 6 do. St. Br. 9 4 2 do. von 1890 (S. II v. 87) do. kleine waigeein 2 328332 e t 1644358 e 25 359 See e 38838 h uabos Chinawv Bod. Pf. Iuut. 6. 1004 324 95.906 St. Loulsn. S. Fr. r; i831 S 3 a 82.895 82. 2. 48202. s 3 M e u ä 150 6 außerorI 9 5 t R 32 9 e l en r u 37885 da. I 5 116 29 Cotfol. Redent. St. -Br 6 77.255 e Aitd. Landobl. 3' 1 96.9026 e Se 7 7 Vodo. 5 e Pfdbh. 42 Soers. Eiſens.-Hyp.Obl. A. 41 Diner Kohlen kon. 9 15 182,.106 do, 3 s 96 556 rvür e 15 7 8 Ve dräm Pioe w 33853 e e 7 115 1ä 15355 do. Stamm- r. 15 z derungVordd. Gr. Ered. Pfod. *4 4 55 605. G re ars 4 Eſchive er Becgiver! 15 20 218,106 2 e 77 14 G 7 ebrNordd. Gr. Credit Pforr t ordoltbahn. 596 Geſſentircherer Gußſtadl. 14 12 1123,506 6 ubahn- tamm- Aktien do. St. Prior. 3606 S erV V ind bis 1905 495 756 e z Georz Nerten St. A. 15 I 115533 ije geiger Par. w S-i s s JahresJ nmerſche Hop.-Pfaundtr. gar. ar. St. Pr. a r n zvo en u 1900 4 96 1963 G Warſ haun Wiener er. Hayener Duhäahl. 6 5 89,10 5 G Dividende 1899 1900 h h 13 z län er tdo. VII u. III. in. 4 e 1006 57 5 Jatzer Eiſenwerte dond. 25 12 195.950 S Aubig Teol. 509 15. 315-008 Halle. e v 5 Jahr

do. IX. u. X. b. 1900 unt. 4 86 10 8 Derrndäe à 32755 do. e es. J. u 1833348 Ansländ i b zu isritäts Obligat DiW r i t Siadieaw.as iieds. dis ibös 4 h h e Ciſenda üben ae e e 220 Königin Mariensüitte S 6 81 Saller. z 39222 Anſfis-Tevliger 39882 derendo Fr. v iltr; 165 5 167756 VildelinLupemdirg 2 7 55 König Wildelmn tono. 20 7 182,006. G GrayKöflach e 6 103.366 Nordbahn 9 80 et r e 5do. VI. V. I. 100 Zu ZarskojeSeto 5 102, König Wildelin St. Pr. 25 7 253533 Marienburg Mlawea 22 m 73,606 sie W Gold 2 80 6 Des ſagt
do. XI. r. n. 3 91, z. G e a x 14342 s Leopold sgruse Eddertz 6 chtlehr, (ſtfr.).. ei n richtz 00 9 2 b er. 452 447.996 e e do. do. 4 ude z 352278 Ciſenbahn-Stamm Prioritäts Aktien e 3 x 3 33. FiſenbahnSt.B.-Aktien. D S. Em. 1868 71/72 zweckme

Pr. Pfobr B. RiX. I 7556 Dwidende ſ 1890) 196 Mend C Schwert St. Pr.. 32 urSodenbad genomXXu. &XI.6 1910 4 357832 Arad.-Czanad. 115506 Rhein, Anthr.Kodlen e 18 131,25 wen 1899 Iwoo T T 2 3Vr Pfobr.-B. XVIII 1008 4 98506 Breslau Warſhau. Kdnn. Naſſauiſche Bergbau 18 1 2. FragenGomm.Ootg. dis 19007 Je 92.106 6 DortmnundGronau i 156 995 bein Stabl Iät. C. 5 n re und deE. II. I010 101756 Marienburg Nlawtaw. 5 112 106 G Stadtberger Hte 1 1 174,106 De v B. 7 e do. Em. von 1871 u. 79 5 JTon. Doig. 6is 1905 4 99.006 Onpreusiſ de Sadbadn 5 112,255 G VurmRevier T Mulenbutg- Mat nW v 7 nehnDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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